Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 32. Ratibor, 


den 21. April 1827. 


Praͤparirt. 


Renatchens Eheherr, ein ſeelengutes 
Weſen, 
War feit drey Wochen oft dem Tode nah; 
Doch endlich fing er an ſchnell zu geneſen. 
„Ach! — ſeufzt' Renate tief, als ſie das 
ſah, en h 
„Das heißt doch ordentlich die Frau ver 
rirt, — 
„Er war fo ſchon zum Tode praͤparirt!“ 
Richard Roos. 


——ů 


Anecdoten. 

Dr. Debek, ein bekannter Witzling, ſag⸗ 
te im Eifer des Geſpraͤchs zu Jemanden: 
„Sie ſind ein Vieh!“ Dieſer verklagte ihn 
auf Injurſen; Dr. Debek wurde vorgela⸗ 
den und ſagte: „Ich wollte zu ihm ſagen, 
Sie find ein Philoſoph; er ließ mich 
aber nicht ausreden, ſondern unterbrach 
mich bei: Sie find ein „Phi-“. Der Rich⸗ 


ter lachte, und Dr. Debek wurde ent⸗ 
laſſen. 


„Was iſt für Wetter?“ fragte Dr. Des 
bek eines Abends ſeinen Bedienten. Dieſer 
ging hinaus und kam mit der Antwort 
zurück: „es iſt blos finſter, ſonſt aber gar 
kein Wetter.“ 


—ů — — 


Subhaſtatons-Patent. 


Ad instantiam eines Real⸗Glaubigers 
ſollen im Wege der nothwendigen Subha= 
ſtation die in dem 1 Meile von Ratibor 
entfernten Dorfe Woinowitz belegenen 
Freibauerſtellen, und zwar: 


1. Sub Nr. 9. beſtehend aus circa 112 Pr. 
Schfl. Garten und Ackerland und 11 
Schfl. Wieſewachs, am 27. Januar 
a. c. gewürdigt auf 1309 rtlr. 8 gr. A pf. 

2. Sub Nr. 2g. beſtehend aus circa 112 Pr. 
Schfl. Garten- und Ackerland und ır 
Schfl. Wieſewachs, gewürdigt auf 1275 
rtlr. 12 far: 4 pf. 

3. Sub Nr. 25, beſtehend aus circa 112 Pr. 
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Schfl. Garten ⸗ und Ackerland und 11 
Schfl. Wieſewachs, gewuͤrdigt auf 1238 

rtl. 20 fgr. 50 8 

4. Sub Nr. 38. beſtehend aus circa 112 Pr. 
Schfl. Garten = und Ackerland und 11 
Schfl. Wieſewachs, gewuͤrdigt auf 1363 
rtlr. 3 fgr. 4 pf. 

5. Sub Nr. 39. beſtehend aus circa 112 Pr. 
Schfl. Garten⸗ und Ackerland und 11 
Schfl. Wieſewachs, gewürdigt auf 1325 

rtlr. 6 ſgr. 4 pf. und A 

6. der Kretſcham sub Nr. 31. beſtehend aus 
circa 112 Pr. Schfl. Garten: und Acker⸗ 
land und 11 Schfl. Wieſewachs, gewuͤr⸗ 
digt auf 1810 rtlr. 8 ſgr. 4 pf. in. Ter · 
minis den 19. März und 23. Aprila. e. 
in unſerer Kanziey im hieſigen Schloße, 
peremtorie aber in Termino 

den 23. May a. c. in loco Woinowitz 

unter denen in dem peremtoriſchen Dies 

tungs⸗Termine mit den Ertrahenten und 
den Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingun⸗ 
gen Öffentlich verkauft werden. 

Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Beyfuͤgen, daß dieſe Stellen durch den Ver⸗ 
kauf aus dem beſtehenden Correal-Verband 
aus ſcheiden und mit dem Bemerken hiezu ein⸗ 
geladen, daß auf das Meiſt⸗ und Beſtgeboth 
— in ſo fern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 
Ausnahme erheiſchen — der Zuſchlag ſofort 
erfolgen ſoll. 

Die Taxen find jederzeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen, auch denen bey dem 
Königl. Gericht der Stadt Ratibor und 
an unjerer Gerichte ſtaͤtte zu Kornitz af⸗ 
ſigirten Patenten beygefuͤgt. 


Krappitz den 7. Februar 1827. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. 


— 


Edietal⸗ Citation. 
Auf den Antrag des Litis Curatoris 


der Haupt ⸗Steuer⸗Rendant Le ſt'ſchen 


Verlaſſenſchafts⸗Maſſe und Mit⸗Vormun⸗ 
des des Albiy Weiß, Hen. J. C. Std⸗ 
kel 2. iſt per Decretum vom 10. Febr. 
1827 über das hinterlaſſene, in Mobilien, 
und 2 sub Nr. 167 und Nr. 176 in hie⸗ 
ſiger Stadt belegenen Häuſern beſtehende, 
laut Inventarium nach Abzug der bekann⸗ 
ten Schulden, noch in 1176 rtlr. 5 fgr. 
3 pf. betragende geſammte Vermögen des 
am 2. September 1825 zu Ratibor ver- 


ſtorbenen Koͤn. Haupt⸗Steuer-Amts⸗Ren⸗ 


danten Auguſt Leſt der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations-⸗Prozeß eröffnet worden. 
Indem wir dies dem Publico hierdurch 
bekaunt machen, fordern wir zugleich die 
unbekannten Gläubiger des genannten Ge⸗ 
meinſchuldners hierdurch auf, ihre For⸗ 
derungen bey uns, und ſpaͤteſtens in dem 


vor dem Herrn Stadt = Gerichts = Aſſeſſor 


Kretſchmer, auf den 21. May 1827 
Vormittags um 9 Uhr in unſerem 
Seſſions⸗Zimmer anſtehenden Liquidations⸗ 
Termine gehoͤrig anzumelden, und die 
diesfaͤlligen Beweismittel anzugeben, wis 
drigenfalls die ausbleibenden Creditoren zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer et= 
wanigen Vorrechte verluftig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger noch uͤbrigbleiben möchte. vers 
wieſen werden follen, 

Uebrigens werden denjenigen Glaͤubi⸗ 
gern, denen es am Orte an Bekanntſchaft 
fehlt, der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Std: 
kel i., Klapper und Juſtizʒ⸗Commiſſions⸗ 
Rath Laube vorgeſchlagen, an deren ei⸗ 
nen ſie ſich wenden und vertreten laſſen 
koͤnnen. 


Ratibor den 10. Februar 1827. 
Kbnigl. Stadt ⸗ Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. 


— — 


Bekanntmachung. 


Nach dem Beſchluß der Real⸗Gläubi⸗ 
ger ſoll der zu Groß⸗Petrowitz sub 
Nro. 158 gelegene dem Bräuer Johann 
Kupka gehörige am 7. November 1823. 
auf 1407 rtl. 20 fgr. 65 pf. 
täxirte Niederkret⸗ 
ſcham ſo wie eine 
befondere Hube 
Acker beſtehend aus 
16 großen Scheffeln 
Ausſaat, welche - 
auf . . mark — 

ewärdiget, und auf welche Realitäten in 
Perming den 13. December 1826 ein Ge⸗ 
both von 1500 rtlr. gemacht worden iſt, in 
dem auf den 19. May 1827 Vormittags 


um 10 Uhr in loco Groß-Petrowiiz 


anberaumten peremtoriſchen Bietungs-Ter⸗ 
mine entweder verkauft, oder Falls ſich kein 


annehmbarer Kaͤufer findet auf 1 bis 3 Jahre 


verpachtet werden. 5 

Es werden daher alle zahlungsfaͤhige 
Kauf: und reſp. Pachtluſtige hiermit auf⸗ 
gefordert: ſich in dem anberaumten Ter- 
mine vor uns perfönlich oder durch gehoͤ⸗ 
rig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, 
ihr Zahlungs⸗Vermoͤgen glaubhaft nachzu⸗ 
weiſen und bat der Meiſtbietende, nach 
Einigung der Intereſſenten, und Falls nicht 

eſetzliche Hinderniſſe vorwalten, den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. — 

Die Kaufs = oder Pacht⸗Bedingungen 
werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht 
und die Taxe der Realitäten kann während 
der geſetzlichen Amtsſtunden in unſerm Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Locale inſpicirt werden. 


Ratibor den 31. März 1827. 
Das Gerichte: Amt. Groß: Petrowitz. 
Kretſchmer, 
Juſtitiarius. 


— nn nn 


ner Caution erböthigt, die Redaction 
pfiehlt und weiſt denſelben nach. 
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Bekanntmachung. 


Dem Publiko wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht daß von dem Erecutor Hartmann 
auf den 26. April Vormittags 1 Uhr ein 
Rothſchimmel Wallach auf dem hieſigen 
Schloßhofe an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verkauft werden wird. 


Schloß Ratibor den 18. April 1827. 


Herzogliches Gerichts: Amt der Herrſchaft 
Ratibor. 


Strzybny. 


Verpachtungs- Anzeige. 

Die neu brauberechtigten Bürger in Leob⸗ 
ſchuͤtz beabſichtigen das daſelbſt im verflo⸗ 
ßenen Jahre neu etablirte Brauhaus und 
Brennerey nebſt den noͤthigen Stallungen 
mit einem in ſehr gutem Zuſtande befindli⸗ 
chen Juventarium, einem Garten, 8 ſchd⸗ 
nen Stuben nebſt einem Zanzfaal auf drey 
hintereinander folgende Jahre von Idhanni 
1827 ab, an den Meiſt- und Beſtbieten⸗ 
den zu verpachten, und ſteht dazu der Ter⸗ 
min auf den 28. May c. in dem zu ver⸗ 
pachtenden Locale ſelbſt an, Pachtluſtige 
und Cautions fähige können die Pachtbe⸗ 
dingniſſe bey dem Deputirten Hrn. Bock 
hierſelbſt jederzeit gewahr werden. 


Leobſchuͤtz den 18. April 1827. 


Die Deputation der neu brauberechtigten 
; Bürger. . 


Anzeige. 

Ein im Geſchaͤftsſtyle und Rechnungs⸗ 
fache wohlgeubter junger Mann wunſcht 
bey einer Herrſchaft ein Unterkommen als 
Rentmeiſter, Buchhalter oder Hauslehrer. 
Im erſtern Fall iſt er zur Erlegung ei⸗ 
em⸗ 


—— 


132 
Anzeige. 
Im Auftrage des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts von Oberſchleſien, werde ich Don= 
nerstags den 26. April d. J. Nachmittags 
3 Uhr im Hofe hinter dem hieſigen Ober⸗ 
Landes-Gerichts-Gebaͤude; 

1) Ein Paar gute pohlnifche Kummete 
nebſt Geſchirre mit Meſſing beſchla⸗ 
gen. 

2) Eine pohlniſche ord. Britſchke und 

3) Einen ie EA 

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung veräußern, 


Ratibor den 18. April 1827. 
Roſinsky. 


— 


Wer mir dieſe Stute wieder verſchafft 
erhalt auf Verlangen einen Ducaten zur 
Belohnung. 

Lublinitz den 7. April 1827. 

Jäckel, 
Amtmann. 


An z e 1 
In meinem Haufe N ro. 23 auf der Lan⸗ 
gengaſſe iſt eine große Stube nebſt Alkoven, 
eine Treppe hoch hinten heraus zu vermie⸗ 
then, und vom 1. July an zu beziehen. 


Franz Wagner. 


| 
| 


Betlanntmadhung, = UST STE 
Zur Verpachtung 28 Stuck Nutzkühe : 2 2 — 
und 2 Zuchtrangen bey dem Dominio Mo⸗ a — — 
urau Coſeler Kreiſe, auf 1 Jahr, ſteht = S 5 8 8 
ein Termin auf den 30. April d. J. an, 8 2 — 
und werden Pachtluſtige Cautionsfaͤhige, 8 8 — 

7 2 2 8 N 3 * D 2 m 
hierzu in loco Schloß Mofurau eins En 5 
geladen. 8 = ER e 

Moſurau den 10. April 1827. & 5 SE en 

= 8 55 
e : 
Anzeige. FR 8 

In der Nacht vom 5. auf den 6. April 2 io 0. 
d. Lift mir auf dem Ruͤck⸗Transport vom E 8 8 = TE ER 
Roſenberger Jahrmarkte auf der Straße 2 88 
hierher ne 05 5 8 2 8 2 7 = 

de ſechsjaͤhrige Stute von mittlerer Grd⸗ 2 2 2 
N worden. Sie ift an folgenden S zZ 8 SI FI” 
Merkmalen leicht kenntlich. Auf dem rech⸗ 2 5 SI 
ten Auge hat fie ein Blümchen, auf dem S. Be 
linken Hinterbacken befindet ſich ein Zeichen e 83 5 
gleich einem Hufeiſen und auf demſelben 167] 3 2 S5 82 
Baden hoch einwaͤrts ein Mal von einem 3 S8 28 
Wolfs biß. 2 S8 123 
m — 


Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 1 for, verkauft. 


